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 Hinweis 

 

Tagungsort 

Haus Hochland 

Saal 

Prälat-Götz-Straße 2 

87435 Kempten  

 

Rückantwort  

Um Anmeldung  per Email, per Fax oder 

telefonisch bis zum 31.08.2010 wird gebe-

ten. 

 

Kontakt 

Wahlkreisbüro Allgäu 

Heinrichgasse 5 

87435 Kempten 

Telefon (0831) 5206613 

Telefax         (0831) 5206613 

E-Mail heinz.paula@wk.bundestag.de 

                      



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Programm 

19.00 Uhr Begrüßung  

Heinz Paula, MdB   

 

Grußwort  

Dr. Paul Wengert, MdL  

 

19:15  Uhr Die Wirtschaftskrise bewältigen –  

den sozialen Frieden bewahren  

Referat von  

Martin Burkert, MdB  

Vorsitzender der bayerischen SPD-

Landesgruppe im Bundestag 

 

19.45 Uhr Statements von  

 

Jutta Aumüller, ver.di   

 

Ludwig Frick, Fraktionsvorsitzender 

der SPD-Stadtratsfraktion Kempten 

 

 

anschließend Diskussion 

 

20.45 Uhr Schlusswort  

Gabriele Fograscher, MdB  

 

21.00 Uhr  Ende der Veranstaltung. 

 

Wir laden Sie zu einer Veranstaltung der baye-

rischen SPD-Landesgruppe ein, um über das 

„Sparpaket“ und Alternativen dazu zu diskutie-

ren.  

Der Staat hat die Banken gerettet, er hat 

durchaus erfolgreich die Konjunktur angekur-

belt. Nun muss ein sozialer Ausgleich gefunden 

werden, um die dabei entstandenen hohen 

finanziellen Lasten zu tragen. Es muss sicher-

gestellt sein, dass auch die starken Schultern 

ihren Beitrag leisten, dass die Begünstigten der 

Bankenrettung herangezogen werden. Unge-

rechtfertigte Subventionen (Steuerprivileg für 

Hoteliers) müssen beseitigt werden.  

Diskutieren Sie mit der SPD-Landesgruppe 

über unsere Vorstellungen und Ansätze, wie 

eine sozial gerechte Politik aussieht, was sie 

leisten und wie sie finanziert werden kann.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 Heinz Paula, MdB            Martin Burkert, MdB 

LIEBE BAYERN!  SEHR GEEHRTE DAMEN 
UND HERREN,  
 

Die schwarz-gelbe Koalition hat im Juni ein 

Papier mit zahlreichen Ankündigungen für 

Sparmaßnahmen vorgestellt. Was Bundes-

kanzlerin Merkel und Vize-Kanzler Wester-

welle nach wochenlangem Streit produziert 

haben, wird den immensen Belastungen der 

Finanzmarkt- und Schuldenkrise nicht ge-

recht. Schwarz-Gelb zeigt kein Krisenbe-

wusstsein und leitet keinen gesellschaftli-

chen Neuanfang ein.  

Dieses Sparpaket wird uns alle berühren. 

Direkt betroffen von den geplanten Maß-

nahmen sind Familien von Hartz-IV-

Empfängern, denen das Erziehungsgeld ge-

strichen werden soll; Arbeitssuchende, die 

den Pflichtbeitrag zur Rentenversicherung 

verlieren; Wohngeldempfänger, deren Heiz-

kostenzuschuss entfällt. Viele der Maßnah-

men gehen zu Lasten der Kommunalfinan-

zen, sodass letztlich die Städte für die Folgen 

der Sparbeschlüsse des Bundes geradeste-

hen müssen – Stichwort  Altersarmut.  

 


